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Von der Beſchaffenheit und Erzeugung der

verſchiedenen Arten von Waſſerluſtfeuern .

§. 255 .

Die Wafſerluſtfeuer ſind ein nicht un⸗

bedeutender Theil der Luſtfeuerwerke , erfordern

aber zu ihrer Anwendung , wo möglich ein flie⸗

ßendes Waſſer , weil auf ſtehenden Gewäſſern
viel mehr Gefahr bey dem Ausfetzen und Zün⸗

den dieſer Kunſtfeuer zu beſorgen iſt . Die vor⸗

züglichſten und ſchönſten Waſſerluſtfeuer beſte⸗

heu aus nachfolgenden Stücken :

I . Waſſerſchwärmer .

6. 256 . Die Waſſerſchwärmer unter⸗

ſcheiden ſich in Abſicht ihrer Verfertigung von

den gewöhnlichen Schwärmern und Raketen

bloß dadurch , daß ſte nicht ſo feſt geſchlagen

werden wie dieſe , und daß , man ihnen biswei⸗
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len unter dem Schlage eine kleine Senkung
von à oder 3Loth Bley gibt , wenn ſie im

Waſſer ſtehend brennen ſollen . Damit aber die

Hülſe von dem Waſſer nicht durchdrungen wer —

de , tauchet man ſie ganzlich in heißes zerlaſſe —
nes Pech , Wachs oder Talg ein . Die Waſſer⸗
ſchwärmer werden entweder mit den gewöhnli⸗
chen Landfchwarmerfaͤtzen , oder auch mit nach —
ſtehenden Saͤtzen angeſchlagen :
RGGG . .

Nummer [ Mehl⸗Sarbe⸗ Schwe⸗ ler⸗ Säge⸗
der pulver . ter . fel. ſpäne .

Satze. 8

E
— . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 16 32 6 12 —

2 52 16 0 16 —

5 52 —

—ů 12¹ —

4 — 24 4 4 —

5 0 24 12 2 —

6 36 — 3 12 41
— — ů— —- —- — —

§ . 257 . Will man ſich der Waſſerſchwärmer
bedienen , ſo zündet man ſie an , und wirft ſie
dann in das Waſſer ; da ſie dann , bey ei —

ner angebrachten Senkung , allemahl zu ſtehen
kommen , daß die Kehle aus dem Waſſer her⸗
vorraget ; ohne Senkung aber , ſchwimmen ſie
blos nach ihrer Länge oben auf dem Waſſer .
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Man gebraucht die Waſſerſchwärmer auch zur

Perſetzung anderer großer Waſſerluſtfeuer .

II . Waſſerlichter .

6. 259 . Die Waſſerlichter werden 9 Ca⸗

liber lang aus Doppelpapier über einen ölöthi⸗

gen Winder in einem älöthigen Stocke verfer⸗

tigt , ſo daß die Hülſen nur ſchwach ſind ; zu

dem Schlagen bedient man ſich der Schaufel
und des Schlägels , die zu dem alöthigen Stock

gehören . Solcher Schaufeln werden 5 des Sa⸗

tzes Num . 1 zuerſt in die Hülſe geſchlagen , auf

dieſe werden 2 Schaufeln des Satzes Num . 2

eingeſtopft , und endlich das noch zu⸗ der Hülſe

fehlende mit dem Satze Num .1 vollgeſchlagen .
Die Sätze aber ſind : Nr . 1 . 10 Loth Salpeter ,
6 Loth Schwefel , 52 Loth Mehlpulver und

16 Loth Kohlen . Nr . 2 . 40 Loth Salpeter ,
24 Loth Schwefel und 16 Loth Antimonium .

Nachdem die Hülſe unten mit einer Senkung
von 23 Quintel Bley verſehen , zugeritten , ge⸗

leimt und ſo wie die Waſſerſchwärmer getaucht
worden , bekommen ſie oben eine eingebundene

Stoppine , und werden im Keſſel gut angefeuert ,
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